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Vereinigung schweizerischer Bibliothekare
Association des bibliothécaires suisses

Nachrichten — Nouvelles

XIII. Jahrgang — No. 6. 12. Juni 1937

REDAKTION: Dr. M. GODET, Schweiz. Landesbibliothek, BERN

Die Bibliothek des Erasmus
Fast die meisten privaten Büchersammlungen des 16.

Jahrhunderts haben das Schicksal gemeinsam, dass sie nach dem Tode
ihrer Besitzer aufgelöst und bald in alle Winde zerstreut wurden.
Dadurch sind uns charakteristische Zeugnisse einer Zeit, die mit
Leidenschaft Bücher sammelte, verloren gegangen und aufschlussreiche

Einblicke in die Werkstatt der humanistischen Gelehrten

verunmöglicht worden. Verschiedentlich ist schon versucht worden,

den Inhalt solcher Bibliotheken zu rekonstruieren. Es ist das

Verdienst unseres Kollegen Dr. Fritz Husner, in einem Beitrag
zu der reichhaltigen, von der Historischen und Antiquarischen
Gesellschaft zu Basel herausgegebenen Erasmus-Gedenkschrift*)
sorgfältig aus den Quellen zusammengetragen und untersucht zu

haben, was über die Entstehung, die Zusammensetzung und die

Schicksale der Bibliothek des grossen Humanisten noch in Erfahrung

zu bringen war. Die Arbeit ist geeignet, durch den Abdruck
eines bisher noch unveröffentlichten Verzeichnisses dieser
Büchersammlung den Bibliotheken bei der Auffindung noch verborgener
Stücke aus dem Besitz des Erasmus auf die Spur zu helfen. Aus
diesem Grunde möge auch an dieser Stelle auszugsweise auf den

Inhalt der gründlichen und äusserst interessanten Studie
hingewiesen werden.

Die Bücher teilen das Schicksal ihrer Besitzer. Aus der

Korrespondenz des Erasmus bekommen wir Einblick in das langsame

*) Gedenkschrift zum 400. Todestage des Erasmus von Rotterdam. Basel:

Braus-Riggenbach 1936. 326 S.
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